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Was wir doch mit unserm Knaben

Für Verdruß und Umschtänd haben!

An der Mutter Schürze kräht er

Wenn er klein ist, ach und später,

Wenn er kräftig ist und groß,

Kräht er an des Vaters Schoß.

Vom lieben Geld

Bei keinem Volke ist der Glauben an
die Unsterblichkeit stärker gewesen als
bei den Kelten; man konnte Geld bei
ihnen geliehen bekommen, um es in der
anderen Welt wiederzugeben. Fromme
christliche Wucherer sollten sich daran
ein Beispiel nehmen. Heine

Musik

«... hüt chas nit falsch gnueg töne,
bis es rächt ischt! ...»

(am Radio erlauscht von pen)

Velodrama

Was, wenn KK nicht gewinnen
sollten? Truur de Süiss! Pen

Inspektion

Durchlöchert wie ein Sieb war der
Mantel, den mein Kamerad gegen das
Licht halten muhte. «Wohär chömed all
die Löcher?!» schnaubt ihn der
diensttuende Offizier an. «Ich bin half immer
i de vorderschfe Linie gschfande!»
entgegnet ihm der tapfere Soldat. t>i
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